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nun ist es bald soweit: das schönste Fa-
milienfest steht vor der Tür und verwandelt 
unsere Wohnungen in einer Zeit der Besinn-
lichkeit in behagliche Weihnachtsstuben. 
Diese Zeit der Harmonie ist aber auch eine 
Zeit, in der wir Bilanz ziehen, auf das vergan-
gene Jahr zurückblicken und mit Zuversicht 
gute Vorsätze für das neue Jahr fassen. Was 
in jeder Familie gelebt wird, bestimmt zum 
Jahresausklang auch das Miteinander in un-
serer Genossenschaft.
2013 war ein buntes und turbulentes, aber 
auch ein sehr erfolgreiches Jahr für unse-
re WoGe. Mit vielen Maßnahmen haben 
wir unser genossenschaftliches Eigentum 
entwickelt und gesichert. So berichten wir 
auch in dieser Ausgabe unseres Mitglieder-
magazins von vielen Balkonanbauten, neu 
gestalteten Wegen oder unterstützenden 
Strukturmaßnahmen für Familien und Se-
nioren. All das sichert die Substanz der Ge-
nossenschaft – und davon profitiert bei uns 
jeder! Wir haben in diesem Jahr aber auch 
begonnen, das Gesicht unserer WoGe neu 

Ende Oktober erfüllte ein vielfaches 
Kinderlachen den Thüringer Hof. Kinder 
aus dem Hort der Grundschule Nehesdorf 
und der Nachbarschaft nahmen den neuen 
WoGe-Spielplatz mit einem Mikadoturm 
samt Rutsche und Kletterwand sowie ei-
ner Schaukel in Besitz. Die hochwertigen 
Spielgeräte aus Edelstahl stammen von 
einem regionalen Anbieter, mit dem unse-
re Genossenschaft seit einiger Zeit koope-
riert. Der Neubau war aufgrund erheblicher 
Mängel an den Holzspielgeräten notwendig 
geworden, die sich zuvor auf diesem Spiel-
platz befanden. Zum Glück überwacht die 
WoGe gemeinsam mit Dekra und TüV re-
gelmäßig alle Spielgeräte – und hat sich zur 
Sicherheit der Kinder nun für hochwertige 
und dauerhafte Spielgeräte aus Edelstahl 
entschieden. Für unsere WoGe ist es nach 
dem Langen Hacken und Sonnewalde der 
dritte Spielplatz, der mit solchen Edelstahl-
geräten ausgestattet wurde. Nun sind alle 
unsere 37 Spielplätze mit 57 Geräten und 28 
Sandkästen in Finsterwalde, Sonnewalde, 
Crinitz und Doberlug-Kirchhain top in Ord-
nung. Die Gesamtkosten für den Spielplatz 
im Thüringer Hof belaufen sich übrigens auf 
14.000 Euro – das Glück und Lachen der Kin-
der hingegen ist unbezahlbar.

Die Gemeinschaft macht uns als Ge-
nossenschaft stark und sie ist der große 
Vorteil im Vergleich zu rein wirtschaftlich 
getriebenen Wohnungsunternehmen. Diese 
Besonderheit war bei unserem gemütlichen 
Mieterfest in Crinitz zu spüren. Fast 60 Mit-
glieder feierten gemeinsam mit den Mitar-
beitern und dem Vorstand unserer WoGe 
am 28. August ein kleines Fest mit leckerem 
Kuchen und geschmackvollem Kaffee. Auch 
Gabriele Brungart und Ullrich Witt nahmen 
sich als WoGe-Vorstand reichlich Zeit für 
gute Gespräche. Und davon gab es an die-
sem Tag jede Menge! Es wurde angeregt dis-
kutiert und sich zu interessanten Themen 
rund um die Genossenschaft ausgetauscht. 
Natürlich nutzten viele Bewohner die Chan-
ce, dem Vorstand ihre Veränderungswün-
sche zu benennen. Das macht ja gerade den 
Unterschied in unserer Genossenschaft aus: 
hier ist jeder Mitglied und Miteigentümer 

Manchmal sind es gerade die Kleinigkei-
ten, auf die wir stolz sind. Dazu zählen nun 
auch die neuen Schaukästen, die bereits in 
einigen unserer Wohnhäuser realisiert wur-
den – und bis Ende 2015 alle Hauseingänge 
schmücken werden. Sie schaffen aus dem 
Zettelwirrwarr der alten Korktafeln über-
sichtliche Informationen. Da sie abschließ-
bar sind, kann keine Information verloren 

zu gestalten und der Zukunft zugewandt 
zu modernisieren. Die Farben unseres neu-
en Logos mit dem frischen, kräftigen Grün 
und dem starken, intensiven Rot auf einem 
leichten, weißen Hintergrund passen genau 
zu den Farben der Weihnacht und damit zu 
den Emotionen eines harmonischen Mitei-
nanders in der Weihnachtszeit. Diese neue 
Farbigkeit und Leichtigkeit spiegelt auch un-
sere neue Internetseite wider, die mit dem 
Erscheinen dieses Magazins an den Start 
geht. Hier finden Sie ab sofort alle Neuig-
keiten und Angebote unserer Genossen-
schaft und können jederzeit die modernen 
Möglichkeiten der Kommunikation nutzen, 
um mit uns ins Gespräch zu kommen. Wir 
freuen uns auf diesen Weg, der die Vielfalt in 
unserer Gemeinschaft bereichern wird. Wir 
wünschen Ihnen Besinnlichkeit, Zuversicht 
und schöne Feiertage.

Ihre/Ihr
Gabriele Brungart und Ullrich Witt
Vorstand der WoGe Finsterwalde eG

und wird auch ernst genommen. Der Tag 
wurde für alle zu einem positiven Erlebnis, 
getragen vom Gemeinschaftsgedanken. Wir 
haben aber auch viele Anregungen mit nach 
Hause in unsere Verwaltung genommen. 
Nun ist es unsere Aufgabe, diese zu bewer-
ten und zu antworten – und eine Antwort 
gibt es bei uns garantiert. Einige Probleme 
wurden schon behoben. Der Vorstand hat 
sich nach diesem besonderen Fest zum Ziel 
gesetzt, ähnliche Gesprächsrunden auch in 
den anderen Gemeinden durchzuführen. 
Wir wollen so unsere Werte wie Transpa-
renz und Mitbestimmung auch dort erleb-
bar machen, wo die zentrale Verwaltung 
mal eben nicht „um die Ecke“ ist. Denn auch 
dort gilt: „Meine WoGe. Mein Zuhause“.

Sie wünschen sich eine Gesprächsrunde?
Dann wenden Sie sich bitte an den Vorstand 
der WoGe. 

Besinnlichkeit und Zuversicht
Sehr geehrte Leserinnen, sehr geehrte Leser,

Das Mieterfest in Crinitz
Kaffee, Kuchen und gute Gespräche

Kinderlachen
Neuer Spielplatz

Nie wieder Zettelwirrwarr
Neue Schaukästen informieren Sie übersichtlich

Gabriele Brungart und Ullrich Witt: 
der Vorstand unserer WoGe

Frau Brungart von der WoGe (2.v.r.) im angeregten Gespräch mit Crinitzer Mietern

Neuer Spielplatz im Thüringer Hof

Alte Korktafel und neuer Schaukasten
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gehen und Sie können darauf vertrauen, 
dort nur wichtige Informationen unserer 
WoGe vorzufinden. Wir bitten Sie deshalb, 
die Aushänge regelmäßig zu beachten. 
Wenn Sie mit Aktionen das Miteinander 
in der Nachbarschaft unterstützen wol-
len, können Sie dazu gern Aushänge in den 
Schaukästen nutzen. Ansprechpartnerin ist 
Frau Stahmann unter Tel.: 03531 608520.
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Hundekot und nasse Wäsche
Im Winter ist es eine Unart einiger Be-

wohner, den Hundekot zwar mit einer Tüte 
aufzusammeln, die gefüllte Tüte dann aber 
in Hecken zu entsorgen. Wenn unsere Haus-
meister dann im Frühjahr die Hecken trim-
men, fliegt ihnen der Kot sprichwörtlich 
um die Ohren. Bitte ersparen Sie uns diese 
Unannehmlichkeiten. Noch schädlicher für 
die Substanz ist tropfende Wäsche auf dem 
Dachboden. Das Wasser dringt in die Bo-
dendämmung ein und kann für nachhalti-
ge Schäden verantwortlich sein. Tropfende 
Wäsche gehört nicht auf den Dachboden! 

Frau Tamm – im Unruhestand
In diesem Jahr ist mit Christine Tamm 

eine Mitarbeiterin in den verdienten „Un-
ruhestand“ gegangen, die unsere WoGe 
zwei Jahrzehnte maßgeblich mit gestaltet 
hat. Sie war 21 Jahre bei uns tätig, anfangs 
als Technische Leiterin und später als Tech-
nische Prokuristin. Ihr hoher persönlicher 
Einsatz in der Phase der Modernisierung des 
gesamten Wohnungsbestandes hat mit die 
Basis für unseren heutigen Erfolg gelegt. 
Wir behalten Frau Tamm als freundliche 
Mitarbeiterin in guter Erinnerung – wie ganz 
sicher viele unserer Mitglieder auch.

Mitmachen!
Wollen Sie unser Magazin „Meine 
WoGe“ mitgestalten? Ihre Meinungen 
und Geschichten interessieren uns.
Wir freuen uns über Ihre Zusendung an:
WoGe Finsterwalde eG, „Meine WoGe“, 
Brandenburger Straße 2g,
03238 Finsterwalde oder per E-Mail an 
meinewoge@woge-finsterwalde.de

Danke für viele Jahre: Christine Tamm
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Sie sehen in vielen Beiträgen dieses Ma-
gazins, dass wir uns bei der WoGe als starke 
Gemeinschaft verstehen und mit Ihnen als 
Mitgliedern gemeinsam die Zukunft ent-
wickeln und das Zusammenleben wertvoll 
gestalten wollen. Dieses Bestreben findet in 
regelmäßigen Arbeitstreffen seit vergange-
nem Sommer einen besonderen Ausdruck. 
So hat unser Vorstand im Spätsommer 
persönlich Senioren aus verschiedenen 
Wohngebieten zu einem Workshop einge-
laden, in dem es gezielt um die Bedürfnisse 
und Herausforderungen für unsere älte-
ren Mitbewohner ging. Bei der Auswahl 
der Teilnehmer wurde der Seniorenbeirat 
hinzugezogen. Rund um das Thema alters-
gerechtes Wohnen wurde der Bedarf er-
mittelt, es wurden Ideen besprochen und 
Meinungen erfragt. Mit ihrem Sachver-
stand als Technischer Vorstand betreute 
Frau Brungart den gesamten dreistündigen 
Workshop. Dahinter steht der starke Wille, 
unseren Senioren solange wie möglich ein 
selbstbestimmtes Leben unter dem Dach 

Heike Bredien ist in Finsterwalde gebo-
ren, aufgewachsen und geblieben – auch 
wenn die Arbeit sie nach Cottbus verschla-
gen hat. Seit 20 Jahren ist sie Mitglied unse-
rer Genossenschaft und lebt in der gleichen 
Wohnung. Beständigkeit und regionale 
Identität sind ihr wichtig. Schon als Kind 
lebte sie mit ihrer Familie unter dem Dach 
unserer WoGe. Seit 2011 arbeitet sie in unse-

der WoGe zu erleichtern. Zum Glück ist 
heute immer mehr Menschen ein langes 
Leben bestimmt, dafür wollen wir den pas-
senden Rahmen schaffen. Das Miteinander 
im Workshop lieferte zahlreiche Erkennt-
nisse und wird im Januar 2014 eine Fortset-
zung erfahren.
Diese Einstellung – „gemeinsam zu ge-
stalten“ – findet auch innerhalb der Ver-
waltung ihre Fortführung. Mitarbeiter 
aus allen wichtigen Bereichen setzen sich 
in einem monatlichen Treffen zusammen, 

um gemeinsam Ziele zu definieren. So ha-
ben wir uns im vergangenen Jahr Gedanken 
über unsere Außenwirkung gemacht und 
dabei alle den Anstoß zu einem neuen Ge-
sicht gegeben, das Sie jetzt im neuen Logo, 
in der Neugestaltung dieses Magazins oder 
unserer Homepage wiedererkennen kön-
nen. Aktuell beschäftigen wir uns z.B. mit 
der Entwicklung und dem Fortbestand des 
Südkomplexes. Gern können Sie uns für die 
nächsten Arbeitstreffen Ihre Anregungen 
mitteilen.

Miteinander Zukunft gestalten
In Workshops entwickeln wir gemeinsam unsere Genossenschaft weiter

Unsere Frau im Aufsichtsrat
Heike Bredien engagiert sich aus Liebe zur Heimat

Gabriele Brungart, Technischer Vorstand der WoGe, führte durch den Workshop

im WoGe-Aufsichtsrat: Heike Bredien

Werte teilen
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rem fünfköpfigen Aufsichtsrat mit und hat 
sich seitdem viele Kenntnisse und Erfahrun-
gen angeeignet. Als Frau und Mutter zwei-
er Kinder bringt sie ihre soziale Kompetenz 
ein. „Die Arbeit im Aufsichtsrat gibt mir das 
Gefühl, näher an der Heimat zu sein und et-
was zu bewegen“, betont Heike Bredien. Vor 
allem lobt sie das Miteinander mit dem Vor-
stand und dem gesamten Team der WoGe.

Stark im Miteinander!
Vertreter im Porträt

Peter Eckenigk hat die Hausgemeinschaft 
schon immer zusammen gehalten. Schon 
als er 1978 seine erste Wohnung bei un-
serer Genossenschaft bezog, engagierte 
er sich als Haus-Obmann. Seit der Wende 
nimmt er als Vertreter die Interessen unse-
rer Mitglieder wahr. Das Wohnumfeld und 
das Miteinander aller Generationen liegt 
ihm am Herzen – dabei löst er Konflikte 
stets mit friedlichen Mitteln. „Wir sind nur 
miteinander stark, nicht gegeneinander. 
Das will ich umsetzen!“, so Peter Eckenigk.

Viel Nähe zu den Mietern
Mitarbeiter im Porträt

Jens Hiller leitet seit 2002 bei uns den Be-
reich Wohnungsverwaltung. Angefangen 
hat er bei der WoGe bereits 1987, damals 
als Elektriker. In 26 Jahren änderte sich viel: 
zuerst machte er seinen Meister und über-
nahm den Meisterbereich, nach der Wende 
wechselte er in den technischen Bereich 
der Verwaltung. Heute bemüht sich Jens 
Hiller sehr um die Nähe zu den Mietern, 
die unsere WoGe ausmacht. In der Freizeit 
freut er sich auf seinen Garten und auf lan-
ge Spaziergänge mit seinem Hund.

Seit November ist unser Wohnhaus 
in Tröbitz in ein neues Umfeld eingebet-
tet. Die Gehwege der Aufgänge Nr. 12-14 
wurden erneuert, die Hauszuwege jetzt 
sogar schwellenlos gestaltet, ebenso die 
Hinterausgänge. Mit diesen Maßnahmen 
wurden viele Stolperstellen auf den zuvor 
maroden Wegen beseitigt. Zudem wurden 
die unnötig breiten Wegeflächen verrin-
gert, sodass nun auch weniger Aufwand 
für Winterdienst und Straßenreinigung 

Sie haben es sicher in der Zeitung ge-
lesen oder von Bekannten gehört: in der 
jüngsten Vergangenheit gab es in Finster-
walde gefährliche Brandereignisse. Davon 
waren zum Glück keine Wohnungen un-
serer WoGe und somit auch nicht Sie als 
unsere Mitglieder betroffen. Wir wollen, 
dass das auch so bleibt und Sie bei uns auf 
ein sicheres Wohnen vertrauen dürfen. 
Aus diesem Grund haben wir im Herbst 
beginnend mit 17 Wohnblöcken im Wohn-
gebiet Ost eine Brandschaubegehung mit 
dem Brandschutzverantwortlichen unseres 
Landkreises durchgeführt. Schwerpunkte 
waren u.a. die Bewertung der Fluchtwege 
und der Brandlasten in Treppenhäusern. Ge-
meinsam mit den Experten haben wir ana-
lysiert, worauf wir und Sie achten müssen, 
um das Risiko eines Brandereignisses und 
im schlimmsten Fall dessen Auswirkungen 
möglichst gering zu halten. Weitere Bege-
hungen sind für das nächste Jahr bereits ge-

plant. Unsere Hausbetreuer werden künftig 
intensiv auf folgende Vorgaben achten, um 
deren Beachtung wir Sie im Interesse aller 
Mitglieder ebenso bitten: 
- �Rauchen und Umgang mit offenem Feuer 

ist in den öffentlichen Bereichen generell 
verboten! Das ist auch in der Haus- und 
Brandschutzordnung verankert.

- �Kellertüren sind geschlossen zu halten. Bei 
Ausbruch eines Feuers droht sonst die Ver-
rauchung des Treppenhauses mit Gefahr 
für Leib und Leben.

- �Absperrschieber (Gas, Wasser) sind frei zu 
halten!

- �Flucht- & Rettungswege (Treppenhäuser, 
Zufahrten usw.) sind ständig frei zu hal-
ten! Zu große Schuhschränke und andere 
Möbel behindern Flucht- und Rettungswe-
ge und gehören nicht in die Hausflure.

- �Brandlasten (leicht und normal entflamm-
bare Stoffe wie Kunstblumen, Folien, 
Verpackungen/Kartonagen, Zeitungen, 

Sicherheit vor Brandereignissen
Worauf wir gemeinsam zur Sicherheit aller achten müssen!

Neues Wohnumfeld in Tröbitz 
Wege und Müllplatz in der Doberluger Straße

Werte schaffen
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Balkone in der Friedenstraße
Immer mehr unserer Mitglieder freuen 

sich über kleine Frischluftoasen direkt an 
ihrem Wohnzimmer. In diesem Jahr wur-
den an vier Blöcken in der Friedenstraße 
mit je 18 Mietparteien (Aufgänge Nr. 61-83) 
Balkone angebaut. Das erhöht den Wohn-
wert und die Lebensqualität enorm. Damit 
haben wir auf vielfachen Mieterwunsch 
unser Projekt „Balkone“ erfolgreich fortge-
setzt, das bereits seit 1992 läuft. Insgesamt 
wurden nun schon 16 Häuser im Gesamt-
wert von 3,3 Millionen Euro mit Balkonen 
ausgestattet. In den kommenden Jahren 

folgen je nach wirtschaftlicher Lage weite-
re Häuser, versprochen. In der Friedenstra-
ße wurde zur Balkoneinweihung am 26. 
September ein großes Mieterfest gefeiert. 

anfällt. Ein zentraler und abschließbarer 
Müllplatz wurde auch für die Aufgänge 
Nr. 9-11 geschaffen, dafür sind die alten 
„Stolperfallen-Müllplätze“ verschwunden. 
Die Gesamtinvestition in das neue, schöne 
Wohnumfeld beläuft sich auf 27 Tausend 
Euro, die Umbauten haben wir mit den Fir-
men Erdwolf und Ziegler aus unserer Regi-
on umgesetzt. Weiter geht‘s dann je nach 
Wetter mit den Hauszuwegen in Doberlug-
Kirchhain in der Friedenstr. 5+6 und 21+22.

Rettungswege müssen frei bleiben

Stoffe, Grobmüll, Kinderwagen usw.) sind 
nicht in öffentlich zugänglichen Bereichen 
wie dem Treppenhaus, Dachboden, Keller-
flur, unter der Kellertreppe usw. zu lagern!

Erst die Balkone, dann das Mieterfest!Peter Eckenigk (oben) und Jens Hiller 

Endlich barrierefrei Wohnen
 Wohnfläche ca. 61m²

 Zwei großzügige Zimmer 
Küche, Bad und Balkon

Offene Wohnräume
Mit Aufzug

Zentralheizung/Fernwärme
 Erstbezug nach Sanierung

... für Sie umgebaut

Tel. 03531 6085-0
www.woge-finsterwalde.de

Ein Zuhause
ohne Hürden.

Wir schaffen ein 
Zuhause nach 

Ihren Bedürfnissen.



fasst und umgebaut. Heute haben sie für die 
großen Kinder sogar eine zusätzliche Woh-
nung in der Etage darüber angemietet. Bei 
allem Trubel wird die Familie in der Hausge-
meinschaft als Bereicherung wahrgenom-
men, nicht zuletzt, weil sie mit gelebter 
Nachbarschaftshilfe gerade ältere Mitbe-
wohner unterstützt. Es gibt auch immer viel 
zu lachen, besonders an Halloween, da sind 
ihre „gruseligen“ Kinder mit ihren einfalls-
reichen Kostümen im gesamten Wohnge-
biet gern gesehen. Als WoGe haben wir die 
kinderreiche Familie gern unterstützt, seit 
2011 ist Michael Dockter sogar einer unserer 
engagierten Mitarbeiter. Übrigens zählt die 
Familie zu den ersten Mitgliedern, die von 
unserem besonderen Angebot einer Kinder-
wagenbox vor der Haustür profitieren. 

Schon 50 Jahre wohnen drei Familien der 
Hausgemeinschaft „Am Hagwall 3-5“ unter 
einem Dach – seit dem Erstbezug am 6. De-
zember 1963. Mit vielen anderen Mitbewoh-
nern sind sie eine wirklich gut gelaunte Trup-
pe. Herr Scobel ist mit 81 Jahren der Älteste 
im Haus, während das jüngste Kind gerade 
drei Jahre zählt. Die Älteren schwärmen von 
früheren Hausgemeinschaftsvergnügen auf 
dem Wäscheplatz, als sie drei Tage im Zelt 
verbrachten, samt Lampionumzug mit den 
Kindern. Heute genießen sie die besondere 
Wohnqualität mit der Nähe zum Stadt-
zentrum und dem freien Blick in die Natur. 
Gemeinschaft ist hier seit 50 Jahren ein ge-

Am, aut offici dolupta que verit, et as aut 
aut et quam ni dolutatem qui dolorrumet 
est, cus, volorenis diatent empelest, alici-
ma gnimus reic tem harci occat.
Os sinulpa nis con reratur mi, vollab id eius, 
endebit incia voluptas re, utet unte simenis 
sitatis delit, te ne est ipsandis maiorende-
nis quodita quodis illum quia aliquatem 
eos nos enda doloris que velit velloriatio 

Unsere Patchworkfamilie 
Bei der WoGe zu Hause – zu Besuch bei Mitgliedern

Vergnügen auf dem Wäscheplatz
Die Hausgemeinschaft Am Hagwall 3-5 in Doberlug-Kirchhain

Einige Bewohner leben hier seit 50 Jahren unter einem Dach!

Gute Nachbarschaft
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»
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Stauraum vorm Haus
Für Kinderwagen oder Rollator

Mit einem besonderen Service können wir 
sicheres Wohnen samt freier Rettungswe-
ge mit einer Erleichterung im täglichen Le-
ben kombinieren – sowohl für Familien als 
auch für Senioren. Durch die Aufstellung 
einer sogenannten Kinderwagenbox vor 
der Haustür entfällt das mühselige Tragen 
von Kinderwagen, Rollstühlen oder Rol-

Sinnvolle Hilfe: Die Kinderwagenbox

Wir gratulieren unseren Jubilaren im 
I. Halbjahr 2014 sehr herzlich und wün-
schen ihnen für den weiteren Lebensweg 
bei bester Gesundheit und persönlichem 
Wohlergehen alles erdenklich Gute. 

Zum 90. Geburtstag: 
Erna Jahn
Zum 91. Geburtstag: 
Klara Krüger, Horst Reiher, Elisabeth Krüger, 
Margarete Kastner, Herta Waldmann 
Zum 92. Geburtstag:
Anneliese Strahle, Frieda Stein
Zum 93. Geburtstag:
Johanna Schneider, Ursula Bielig, 
Charlotte Klaue, Ursula Lange
Zum 94. Geburtstag:
Regina Müller, Elli Gräbert, Hedwig Jackob   
Zum 96. Geburtstag:
Dora Quaschnik   
Zum 97. Geburtstag:
Gertrud Pötsch, Veronika Jentsch

Volker Spangenberg ist seit über 40 Jah-
ren bei unserer WoGe Zuhause und wurde 
im Jahr 2008 zum Vorsitzenden unseres 
Seniorenbeirates gewählt. Sein Ziel ist es, 
für die vielen älteren Mitglieder, von denen 
heute immer mehr allein leben, besonde-
re Begegnungsmöglichkeiten zu schaffen. 
Das Spektrum der Angebote reicht von 
Informationen zu gesundheitlichen oder 
rechtlichen Themen über Ausflüge ins Um-
land bis zu ereignisreichen Tagesreisen. Im 
kommenden Jahr sollen im Frühling und 
Herbst auch Kremserfahrten hinzukom-
men. Für die Unterstützung der WoGe ist 
Volker Spangenberg sehr dankbar, wünscht 
sich aber mehr junge Senioren, die im Bei-
rat mitarbeiten. Das Jahresprogramm für 
2014 wurde bereits geplant – hier die Ter-
minübersicht bis zum Sommer:	
6.2.2014 Ayurveda und Yoga – 5000 Jahre 
indische Heilkunst
20.3.2014 Frühjahrskegeln in der Kegelhal-
le „Siebenbrunnen“ in Finsterwalde
12.4.2014 Frühlingsfest in der Gaststätte 
„Zur Erholung“ in Finsterwalde
7.5.2014 Ausflug zum Bauernmuseum in 

Massen mit Kaffeetrinken im „Elsterstüb-
chen“ in Lindtal
5.6.2014 Bustour nach Radebeul und 
Schloß Moritzburg inklusive Führung im 
Indianermuseum Radebeul und im Schloß 
Moritzburg
Juni/Juli 2014 Wo Preußen Sachsen küsst: 
1. Brandenburgische Landesausstellung im 
Schloß Doberlug-Kirchhain 

Sie wollen im Seniorenbeirat mitmachen?
Volker Spangenberg freut sich besonders 
auf junge Senioren. Melden Sie sich doch 
einfach unter Telefon 03531 60850 bei Ihrer 
WoGe, wir kümmern uns darum.

Mitstreiter gesucht!
Der Seniorenbeirat der WoGe informiert

Das große WoGe-Winterrästel
Wer löst unser Mitgliederrätsel?

Jubilare
Herzlichen Glückwunsch

Miteinander Gewinnen

»

»

»
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latoren in den Keller. Sie versperren auch 
nicht mehr notwendige Rettungswege, wie 
das beim „falschen“ Abstellen in den Haus-
fluren oft der Fall ist. Zudem werden die 
Hauseingänge dadurch auch weniger ver-
schmutzt. Familien und ältere Mitglieder 
mit Beeinträchtigungen können sich nach 
diesem Service bei der Wohnungsverwal-
tung unter Tel.: 03531 60850 erkundigen.

Die Patchworkfamilie von Petra Gün-
ther und Michael Dockter ist wahrlich eine 
„kleine Genossenschaft“ für sich. Mit sieben 
Kindern ist in ihrem Zuhause immer Trubel. 
Vom Kleinkind bis zum Teenager ist alles da-
bei – die kleine Shanice hat gerade ihren ers-
ten Geburtstag gefeiert. Kennengelernt ha-
ben sich Petra und Michael über Videotext, 
sie schrieb eine SMS, er antwortete – und 
gleich beim ersten Treffen hat es gefunkt. 
Er ist von Cottbus nach Finsterwalde gezo-
gen, hat ihre drei Kinder in sein großes Herz 
geschlossen, in dem noch reichlich Platz für 
vier weitere, gemeinsame Kinder war. Diese 
Großfamilie stellt natürlich auch besondere 
Ansprüche ans Wohnen. Für ihr Familiendo-
mizil, das sie 2004 bezogen, wurden durch 
die WoGe zwei Wohnungen zusammenge-

lebter Wert, so kümmern sich alle liebevoll 
um eine schwerstbehinderte Seniorin, die 
nie mehr hier ausziehen möchte. Eine tolle 
Hausgemeinschaft, wie wir meinen!

Wollen Sie Ihre Hausgemeinschaft
vorstellen?  Dann machen Sie mit und 
bewerben Sie sich bei uns.

Haben Sie unser Mitgliedermagazin 
gründlich gelesen? Dann fallen Ihnen die 
Antworten auf dieses Rätsel sicher leicht – 
oder Sie blättern einfach nochmal zurück. 
Alles, wonach hier gefragt wird, finden Sie 
in den Beiträgen dieses Magazins. Mit dem 
richtigen Lösungswort können Sie auch 
eine kleine Aufmerksamkeit gewinnen. Wir 
verlosen insgesamt 5 WoGe-Geschenk-
Sets unter unseren ratenden Mitgliedern. 
Einsendeschluss ist der 28. Februar 2014. 

Und so einfach gehts:
Rätsel lösen und Lösungswort per Post 
senden an: WoGe Finsterwalde eG, 
Kennwort: „Großes Winterrätsel“,
Brandenburger Straße 2g
03238 Finsterwalde oder per E-Mail an: 
meinewoge@woge-finsterwalde.de.

01. �Was machten die Kinder früher beim Hausgemeinschaftsvergnügen Am Hagwall 3-5?
02. �Womit ist jetzt durch neue Schaukästen Schluss? 
03. �In welchem unserer Wohnorte wurde ein Fest gefeiert?
04. �An welchen Ort gehört tropfende Wäsche nicht hin?
05. �In welchen Ort geht die Reise unseres Seniorenbeirats im Juni 2014?
06. �Welche Firma engagierte sich bei den Arbeiten im Wohnumfeld in Tröbitz?
07. �Von welcher Grundschule kamen die Kinder, die unseren neuen Spielplatz „eröffneten“?
08. �Was steht bei der Familie Günther/Dockter vor der Haustür?
09. �In welchem Berufsbild begann Jens Hiller vor 26 Jahren bei unserer Genossenschaft?

Unser Lösungswort lautet?

Die glücklichen Gewinner werden von 
uns benachrichtigt und in der nächsten 
Ausgabe veröffentlicht.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitmachenund Absahnen

Haben Sie etwas auf dem Herzen?  
Egal ob Willkommen, Abschied oder Mittendrin bei unserer WoGe, schreiben Sie uns, was 
Sie bewegt. Vielleicht veröffentlichen wir Ihre Post in der nächsten Ausgabe.

Wollen Sie Ihre Geschichte erzählen? 
Machen Sie doch mit und bewerben Sie sich 
für das nächste Mieterporträt.

Petra und Michael mit der kleinen Shanice

sucht Mitstreiter: Volker Spangenberg

Die Gewinner des Sommerrätsels
•	 Margritta Kaßler, Am schiefen    

Weg 14, Doberlug-Kirchhain
•	 Rudi Hille, Str. d. Jugend 10, Fiwa
•	 Roswitha Auge, Bayernstr. 25, Fiwa
•	 Elke Konzack, Hessenstr. 3, Fiwa
•	 Uwe Drahn, Friedenstr. 68, Fiwa



Ihre WoGe sucht die schönste Weihnachtsdeko 
Großer Weihnachtswettbewerb für alle unsere Mitglieder

» oder per E-Mail an nebenstehende Kon-
takte einsenden oder persönlich in der Ge-
schäftsstelle in der Brandenburger Straße 
abgeben. Wenn Sie selbst keine Möglich-
keit zum Fotografieren haben, rufen Sie 
uns einfach unter Telefon 03531 608520 
an, wir machen das für Sie.  
Die schönsten Dekorationen werden prä-
miert und auf unserer neuen Internetsei-
te und in der nächsten „Meine WoGe“ zu 
sehen sein. Die Sieger ermitteln wir in ei-
ner Jury, die aus Mitarbeiterinnen unserer 
WoGe besteht, die in ihrem Zuhause selbst 
für das weihnachtliche Ambiente zustän-
dig sind. Zu gewinnen gibt es attraktive 
Gutscheine.
Der Rechtsweg ist dabei ausgeschlossen.

Die schönste Weihnachtsdeko –
der große WoGe Weihnachtswettbewerb.

Einsendungen an:
WoGe Finsterwalde eG, 
Kennwort: „Schönste Weihnachtsdeko“
Brandenburger Straße 2g, 
03238 Finsterwalde oder per E-Mail an:
meinewoge@woge-finsterwalde.de.
Einsendeschluss: 28. Februar 2014

Preise: 
1. Preis 75 Euro - Baumarktgutschein 
2. Preis 50 Euro - Baumarktgutschein 
3. Preis 25 Euro - Baumarktgutschein

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mit Weihnachten steht uns das große 
Familienfest zum Jahresende unmittelbar 
bevor – denn an diesen Feiertagen sehnen 
sich Menschen wie sonst nie nach Harmo-
nie und Geborgenheit. Da ist vielen Famili-
en der passende Rahmen ein inniges Anlie-
gen und die Wohnungen verwandeln sich 
in weihnachtliche Oasen mit Gestecken, 
Weihnachtssträußen, Schwippbögen, al-
ten Basteleien von Kindern oder Enkeln 
und nicht zuletzt einem schön geschmück-
ten  Weihnachtsbaum. Dieses Weihnachts-
gefühl wollen wir miteinander teilen und 
suchen diesmal die schönste „Weihnachts-
deko“, egal ob Gesteck, Weihnachtsbaum, 
Krippe oder geschmückte Wohnzimmer-
ecke. Sie können uns Fotos davon per Post 

Zeigen Sie uns

Ihre Weihnachtsdeko! 

Einsendeschluss

ist der 28.2.2014

Bis zum 28. Februar 2014 können ALLE mitmachen und attraktive Preise gewinnen!

Die Gewinner des Wettbewerbs 
„Schönste Frischluftoase“:
•	 1. Platz - Erika Flechsig 

Am Langen Hacken 68, Finsterwalde            
•	 2. Platz - Monica Leonhardt 

 Eppelborner Ecke 51, Finsterwalde         
•	 3. Platz - Ingrid Kohl 

Friedenstraße 38, Finsterwalde           


